
Der Himmel so grau, wie traurig das Leben.

Der Himmel so grau,

wie traurig das Leben.

Kein Lachen man hört,

die Stimmung zu heben.

Die Augen sind traurig,

die Blicke sind leer.

Die Freude verloren,

doch weine nicht mehr.

Glaube an Wunder,

es gibt diese Orte.

In Heiligendamm,

da heilen die Worte.

So wie im Märchen,

doch ohne die Elfen.

Die Seele sich freut,

wie Menschen ihr helfen.

Es braucht seine Zeit,

wie immer im Leben.

Mit sehr viel Geduld,

um Freude zu geben.
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